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Fortsetzung

der arabischen Abstammung unsrer Spiel
karten einen hohen Grad von Wahrscheinlichkeit giebt
ist der Name Naibi womit man sie in ältern Zeilen
in Italien benannte und der ahnliche Name Naipe
der noch jetzt in Spanien eine Spielkarte bedeutet
Man findet weder in der spanischen noch in der ita
lienischen Sprache eine passende Ableitung für diese
Wörter wohl aber in der arabischen wo Nabaa
heißt er hat einen leisen Ton wie die Zauderer an
gegeben woher die Benennungen Naba die Zau
bertrommel und das hebräische Nabi der Wahr
sager und Prophet stammen Wenn man nun nicht
allein auf die zu einem glücklichen Spiele erforderliche
Gabe der Vorhersehung sondern auch auf den frühen
Gebrauch der Karten zum Wahrsagen Rücksicht Nimmt

VI Jahrg i8 s
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so wird man diese Ableitung nicht verwerflich finden
Und da bekanntlich durch den langen Aufenthalt der
Mauren in Spanien die arabische Sprache sehr viel
fältig mit der Landessprache vermischt ist so findet sich

auch in der Übertragung dieses Wortes zugleich mit
der dadurch bezeichneten Sache nichts unwahrscheini
liches Dazu kommt daß die Bewohner der ehema
ligen Provenze ums Jahr 1361 den Valets oder
Buben im Kartenspiele den Namen einer damals in
der dortigen Gegend sehr furchtbaren Räuberbande
Tuch im gaben der so wie die Bande die ihn
führte gleichfalls höchst wahrscheinlich arabischen Ur
sprungs ist und von Tuch an Dunkelheit sehr füg
lich auf Menschen übergetragen werden konnte die
sich in dunkeln Wäldern verbargen und Werke der
Finsterniß trieben

Von den in Italien Spanien Und Frankreich
so lange sich aufhaltenden Arabern konnten die Be
wohner jedes der genannten Länder den Gebrauch der
Spielkarten unmittelbar bekommen und man hat da
her nicht nöthig mühsam zu untersuchen von wel
chem dieser europäischen Länder sie zu dem andern
übergegangen find

Diese Untersuchungen hätten uns alsv nun auf
einem ziemlich dunkeln Wege bis zu der Erscheinung
der Spielkarten in Europa geführt Hier finden wir
die älteste Spur von ihnen in Italien im Jahre
1299 In dem folgenden Jahre l zoo sollen sie
nach der Angabe eines Schriftstellers aus dem fünf
zehnten Jahrhundert nach Deutschland gekom

men
Das Buch heißt das guldin spiel gedruckt bei
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men seyn Diese an sich unbestimmte Angabe erhält
dadurch viel Glaubwürdigkeit daß Nian in den alteii
Stadtbüchern von Augsburg und Nürnberg vön deN
Iahren 1275 1286 und 1290 das Kartenspiel
nickt unter den übrigen namentlich angeführten verbo

tenen Spielen findet wogegen es in einem Gesetz
buchs von l Z8o ausdrücklich als ein erlaubtes Spiet
genannt wird In Frankreich findet sich der Ge
brauch der Spielkarten zuerst bey dem Jahre tz6i
In Spanien geschieht die erste sichere Erwähnung
derselben im Jahre iz8 in einen Verbote Johanns
Königs von Kastilien Es erhellet also aus diesem
Allem daß vor dem Ende des i z und Anfange des
14 Jahrhunderts sich kein bestimmter Gebrauch der
selben darthun lasse wenn man gleich annehmen kann
daß dieser Gebrauch schon früher bekannt geworden
seyn müsse weil et sich fast zu gleicher Zeit in den
verschiedenen europäischen Landern findet

Durch diese Ausbreitung des Kartenspiels in vet
schiedene Lander hat dasselbe manNichfaltige Verände
rungen erlitten jede Nation hat ihr Nationalspiel er
halten und von dem ersten durch die Araber Nach
Europa gebrachten Kartenspiele sind nur noch wenige
Spuren übrig geblieben

Da wir von Italien die früheste die Kpiet
karten betreffende Nachricht haben so müssen wie
hier dessen älteste Beschaffenheit zu erforschen suchen
und hier ist das Trapp ola das erste Spiel welches
man von den Italienern kennt und das sie gesetzt

2 auchbeißti Nun ist das spil tM pntrew vnd als ich gelesen
l an so ist es kommen in teutschland der ersten d i
jueist i dtin jar da man zalt vei crist gebmr tau
send dreihundert jar



das von den Arabern
erhaltene war doch gewiß mit den ursprünglichen
orientalischen Karten spielten DerName Trappola
der eine Falle oder eme Art von Netz bedeutet dessen
man sich zum Einfangen bedient ist zwar für ein sol
ches Spiel sehr passend giebt uns aber kein Licht über

den frühern Ursprung Dieses Spiel bestand wie
alle Kartenspiele aus vier Farben welche durch
Spadi Copi Denari und Basconi oder
Degen Becher Münzen und Stäbe bezeich
net wurden Jede Farbe hatte die drey Figuren
Re König Cavallo Reuter und Fante Fuß
ganger nebst den sechs gemeinen Zahlenblättern l
2 7 8 y 10 die zusammen ein Spiel von z6
Blättern machten Alle ältern und neuern italienischen

Schriftsteller stimmen darin überein daß sie dieses
Zrappola für das älteste Spiel in Italien erklären
und ob es gleich dort durch das neuere Tarokspiei
verdrängt ist so findet man dagegen die zu diesem
Spiele gebrauchten Karten noch jetzt in Italien Spa
nien und in einigen Gegenden von Deutschland z B
in Schlesien wo die Landleure nicht nur gewöhnlich
mit der alten Trappolierkarte spielen sondern auch so
gar noch die Namen Re Cavallo und Fante did
Farben und Zahlenblätternamen wenn schon ver
stümmelt haben Dieß scheint zu beweisen daß
die Trappolakarte die älteste in Europa überhaupt ist
die sich früher allgemein verbreitet hat als die einzel

nen Nationalspiele entstanden sind

Den Kbnig nennen sie das Reh die andern Fmiiren
das Lavalt und das Zantel das AS den Du c
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Alle diese verschiedenen später entstandenen Na
tionalspiele stimmen darin mit einander überein daß
sie vier sogenannte Farben in diesen drey Figuren
bloß das Tarok hat deren vier, und eine Anzahl ge

meiner Farbcnblfltter haben Verschieden sind sie bey
den einzelnen Nationen durch die Bezeichnung der
Farben durch die Benennung der Figuren pnd
durch die Zahl der gemeinen Farbenblätter

Das älteste Kartenspiel wollte durch die Bilder
womit es seine Farben bezeichnet die vier Stande
des Volks vorstellen Die SPadi oder Degen soll
ten den Adelstand die Copi oder Becher den
geistlichen Stand die Denari Münzen
den Bürger oder Nahrungsstand und die
Baftoni oder Stöcke den Dienst oder Bauern
stand abbilden Ehen diese Bedeutung haben die
veränderten Farbenblätter der Franzosen in Pique
Cöur Zreffle und Carreau und der Deut
schen in Schellen Herzen Grün undEicheltt
oder Eckern wie sich aus der folgenden Geschichte
der Entstehung der verschiedenen Nationalkartenspiele

ergeben wird
In Italien entstand wahrscheinlich schon im vier

zehnten Jahrhundert ein neues Spiel das Zarok
welches außer den vier Farben noch eine fünfte über
alle andere herrschende in den 21 Tarokbildern an
nahm Die alten Tarokbilder waren mit allegorischen
Vorstellungen bezeichnet z B 1 zeigte das Bild eines
Taschenspielers 2 erst der Päpstin dann der Juno
z der Kaiserin 4 des Kaisers 5 des Papstes nach
Hers Jupiters e Sonne Mond und Sterne das
jüngste Gericht und die Welt machten den Beschluß von

Z 7
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7 21 Diese durchgehends geschmacklosen und
zum Theil ekelhaften Bilder findet man jetzt nur noch
on wenigen Orten z B auf den Strasburger Tarok
karren auf den übrigen haben allerley Zhierfiguren
und Fabelbilder ihren Platz eingenommen Zu den
Farbsnbtättern nahm man bey diesem Spiele die ge
wohnlichen Zrappoiablätter die aber bey der nachhe
rigen Verfeinerung des Spiels gegen die französischen
Bezeichnungen vertauscht und mit einer vierten Figur
der Dame vermehrt wurde

Die Franzosen erhielten wahrscheinlich untey
der Regierung Kar ls Vsl in dem Zeitraume 1429
bis 1461 zu ihrem Nationalspiele dem Piquet das

ielleicht schon unter Karl Vl von i z8o bis 142z
erfunden war das man aber bis dahin immer noch
mit der alten Trappolakarte gespielt hatte eine ganz
neue Bezeichnung sowohl der Farben als der Bilder
De letztern gab man die damalige Kleidung des hohe
Adels in Frankreich der seit der Regierung Lude
tvigsdes Heiligen 1248 bis in dieJeitenKarls
VIl seine Wappen auf die Kleider malen und sticken
zu lassen pflegte Diese Gewohnheit schrieb sich aus
den Zeiten dev Kreuzzüge her war eigentlich bloß für
die Ritter erfüllen aber nachher auch auf die Da
wen übergegangen, daher die mit französischen Wie
bemalten Röcke der französischen Karttnkönige Die
Ramm der Bilder sollW einige unter Karls VIl
Regierung berühmte Person bezeichnen Unter dem

Bilde Davids wnd der König selbst verstanden
wegen der Achnlichkeit beider Könige in Absicht ihres
Schicksals Argine durch Buchstshenverfttzung an

statt
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statt Regina soll seine Gemahlin Maria von
Anjou Rachel seine Maiireffe Agnes von So
rel Judith die Herzogin von Bayern Jfabelle
die wegen der Aehnlichkeit ihres Lebens mit Judith
der Gemahlin Ludwigs des Frommen diesen
Mamen führt und Pallas das berühmte Mäd
chen von Orleans bedeuten das unter der Re
gierung Karls VIl im Jahre 1429 durch seinen
Muth die französische Armee zur Entsetzung von Or
leans und zum Siege über die Engländer anfeuerte
von diesen nachher gefangen und verbrannt wurde
und dem man im vorigen Jahre zu Orleans ein öffent
liches Denkmal errichtet hat Die Namen der Buben
Stephan deVignoles genannt de la Hire
und Hector de Galand waren Namen berühm
ter Feldherrn An die Stelle der Degen Becher
Münzen und Stäbe der alten Zrappolakarte setzte man
in diesem neuen PiqMspiele vier andre Farbenbezeich

nungen Pique Eöur Treffle und Carreau
die übrigens ebenfalls die vier Stände des Volks be
zeichnen sollen Pique nämlich soll die Spitze einer
Lanze odxr Pike seyn und da sich die Ritter als ihrer
vornehmsten Waffen der Lanzen bedienten so soll das

durch der Ritter oder Adelstand angedeutet
werden Eöur soll den geistlichen Stand der
für die Herzen der Menschen sorgen soll andeuten
Treffle Klee oder Futterkraut den Nahrungs
sl and der ehe die Handwerke und Künste die Haupt
nahrung der Städtebewohner ausmachten sich haupt
sächlich mit dem Ackerbau und der Viehzucht beschäf

tigte und Carreau endlich die Spitze eines Pfeils
wodurch der Dienst oder Knecht stand abgebildet

4 wird
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wird aus welchem man die gemeinen Soldaten oder
Bogenschützen nahm

Die Nationalliebe der Spanier zu den Ritter
spielen ist auch in den von ihnen erfundenen Karten

spielen dem L Hombre und Quadrille unver
kennbar Der Name L Hombre der im Deutschen
Mensch bedeutet soll vielleicht anzeigen daß dieses
Spiel ein Mild des menschlichen Lebens sey Das
Quadrille verdankt seinen Namen den spanischen
Ritterspielen in welchen sich die Ritter zu kleinen
Trupps Rotten oder Gesellschaften von gewöhnlich
vier Personen vereinigten Eine solche Rotte nannte
man Quadrille die Lanzen der Ritter hießen Pa
los Pfähle statt deren im Spiele die vier Farben
dienten zur Bezeichnung dieser Farben hat man noch
die Figuren der alten Trappolierkarten Degen Becher
Münzen und Stäbe beybehalten welche die Spanier
Espadas Copas Oros von Oro Gold und
Bastos nennen Die Sieger in den Ritteripielen
hießen Matgdopos welchen Namen och jetzt die
Angreifer in den Stiergefechten rühren Von der alten
Farbenbezeichnung rühren auch die allgemein üblichen

Namen der Trümpfe im L Hombre her Da das
Pique As oder die Eins der französischen Karle in
der L Hombrekarte der Spanier mit einem Degen be
zeichnet ist heißt sie bw ihnen EspadUla welches
einen kleinen Degen bedeutet das Treffle Aö der
französischen Karte ist mit einem Stäbe Vaston
bezeichnet daher Bastoni As oder wie es bey
uns heißt die Va ste D e Tüpfel auf den Würfeln
heißen wie jeder Punkt im Spanischen Punro
im L Hombre geben die Spanier diesen Namen der

mit
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mit emer Münze bezeichneten Karte dem Carreau
As der Franzosen daher die Namen der Ponte
wahrscheinlich zunächst aus dem französischen Point

für die beiden rothen AS der zweme Trumpf endlich
heißt im Französischen die Manille D e Ableitung
dieses Namens ist nur unbekannt doch kann es sehr
wohl von dem spanischen Manilla im Italienischen
Maniglia welches in beiden Sprachen em Arm
band auch eine Handschelle der Gefangenen bedeutet
hergeleitet werden weil durch diese Manille die
beiden behändigen Trümpfe Spadille und Baste
zwischen denen eine Lücke ist zusammengefesselt und

mit einander verbunden werden Uebngens beweis n
die meisten der hier anführten Benennungen daß
man die Erfindung des L H 0 mbre und O uadrille
in die blühendste Periode des spanischen Ritterweseus
setzen muß und daß daher ihr Alter wahrscheinlich
höher sey als das des französischen Piqnetspiels

Der Beschluß im nächsten Stück

Die Auflösung der Charade im 17 Stück ist
Srxyhahn

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldtschen Kreisee

1

Armensachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

5 Milde
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Milde Beyträge
i Bey einem vergnügten Gesundheitsfests am

Zz April 4 Thlr 14 Gr
s In der Armenbüchfe des Herrn Zhoreinneh

mers Kleindienst am Schieferthvre sind eingelegt
befunden worden 2 Zhir 6 Gr

z Eine Freundin der Armen schenkte durch den
Herrn Kramermeister Reuscher l Thlr

4 Von einer vergnügten Hochzeit am 2 8sttn
Upril durch Herrn abgegeben i Zhlr 12 Gr

Gebyhrne Getrauete Gestorbene in Halles
Marj April 180Z

a Gebohrne
Marienparochie Den zi April ein unehel S

Den 2jZ eine unehel T
Ulrichsparochie Den 8 April dem Musikus

Rickrer eine T Johanne Caroline Christiane
Den 20 dem Fabrikarbeiter Poppe eine T Joh
Marie Rosine Den 2 dem Fabrikarbeiter
Ziuauer eine T Sophie Dorochee Friederike
Den 7 dem Soldat 25erenvr ine T todtgeb

Moritzparochie Den zy März dem Schneider
meister Dauer eine T Friederike Sophie Den
qo April dem Salzwirker Hahndsrff eine T Ro
sine Friederike Den sr dem Maurergesellen
Ränig einS Gustav Ferdinand Den 2z dem
Buchdrucker Reuter eine T Caroline Mguste

Glauchai
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Glaucha Den iz April dem Strumpfwirkerge

seilen Helmsvorf eine T Dorochee Friederike

b Getrauet
Marienparochie Den 28 April der Schuh

machermeister Kernhard mit I H Sackin aus Cö
then Der Bediente Mävius mitH S U Gslv
mann aus Passendors Der Hutmacher Braune
mit I lk Riegelmann

Ulrichsparochie Den 24 April der Drechslsr
meister Hokenholsc mir I R rvcisbeckin Den

der Anliquarius triebe mit I E Mittlerin
Moritzpqrochie Den 28 April der Schneider

meister Papst mit C D Teller
D 0 mkirche Den s8 April der Buchdrucker Aosse

mit C H Sachse
Franz Kirche Den 28 April der Perückenmacher

D ö absrve mit tl M Prerschin
Neu markt Den 8 April der Knappe in der

Steinmühle Eigenwillig mit M D Zwanjigin aus
Naundorf Der Lohgerhermeister Ischner Mit
M R Xvitti in

Gestorbene
Marienparochie Den z April der Soldat

Troitsch alt 28 I Z M Auszehrung Des
Invaliden Ger dorf T Christiane Louise Emilie
Philippine alt z W Steckfiuß Den 25 de
Soldat R ng S Johann Christian alt 4M 2W
Steckfluß Den 26 des Getreide Mäkler Zompe
T Marie Sophie alt 4 I z M z W Nerven
fieber Den 27 her Soldat Mickaot alt zo Z
Auszehrung

Ulrichsparochie Den 27 April des Aoldaten
Serenvr T todtgeb

Moritzparochie Den 27 April des Ackerinteressen
en Teotschbem nachgel T Dorochee Christiane alt

2
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22 I M i W äußerer Schaden Den 28
des Tischlermeisters Schilobacl Ehe rau all 28 I
8 M Ans ehrung

D 0 mkircl e Den 24 lpril die Wittwe Ziegler alt
8 I Emkräflung

Hospital Dei 77 April der Schuhmachergeselle
Geel alt 24 Z Brustfieber

Krankenhaus Den 24 April Christoph ruver
alt zoI Brustkrankheit Den 25 April Arie
drich üßler all L T St ckfluß

Neumarkt Den 22 Ar pl D M Rrqftmüilern
geb Trubeln alt 66 I Eßschivulst Den 26
des Strumpfwiikermeisters s obi T Marie Chri
stiane Charlotte alt 4 W 2 T SttMuß

Glaucka Den 27 April der Tagewächter auf dem
Waisenhause Brose glr6i I Schlagfluß

Bekanntmachungen
Heute früh entschlummerte unvermuthet und sanft

unsere innigst geliebte gute Mutter die vermittwete
Frqu Dorothee Amse Helv geb lcikoot im 7Zsten
Lebensjahre Diese für uns schmerzlichen Verlust zei
gen wir allen uusern Freunden und Bekannten ergebenst
on und halten i is von ihrer herzlichen Theilnahme
auch ohne Versicherungen überzeugt

Halle den 29 April 805
Johanne Eleonore Helv
Johann August el v

Die Pferdekrankheit weshalb ein Publikandum
Z 6 Magdeburg den 7ten April c in den hiesigen
öffentlichen Blättern gestunden fängt sich auch hier an
zu äußern Ein hiesiger patriotischer Bürger welcher
einige 20 Pferde halt hat jedem seiner Pferde zur

Prä
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Präservativ drey Tage hintereinander täglich 4 Loth
Glaubersalz in Einem Nößel Wasser aufgelöset und
das Futter damit besprengt auch eine Handvoll Wach
holderbeeren klein gestoßen gegeben Drenzehn seiner
Pferde haben die Krankheit gehabt welche sich damit
ansängt daß die Pferde den Appetit ve lieren und
theils am ganzen Körper theils an einzelnen Theilen
desselben zu schwellen anfangen Während dieser Ge
sch liiist bekommen die Pferde täglich drey Eßlöffel voll
einer Latwerge auf die Zunge gestrichen welche auf fol
gendc Art zubereitet wird Aus Daldrianwurzel den
Spanien des Wasserfenchels Wachholderbeeren von
jeden 2 Loch Senegawurzel 4 Loth Goldschwefel
Anisöhl von jedem Ein Loch Honig 2 Pfund Wasser
so viel als nöthig ist damit es eine Latwerge werde
Hat sich die Geschwulst Nach Tagen noch nicht gegeben
so wird den Pferden ein Fontenöll gelegt Auf diese Art
hat gedachter wohlgesinnter Bürger nicht allein seine
sondern auch mehrerer hiesiger Einwohner Pfer e völlig

wieder hergestellt Ein Aderlaß be dieser Krankheit soll
tödlich seyn Auch müssen die Pferde während der
Krankheit für Erkältung in Acht genommen werde

Halle den 29 April 1 05
Präsiveiil Rarhgmeiflcrc uns Rachmanne

ver Stavc Halle
Ein Billurd im besten Zustande mir allem Zubehör

ist zu verkaufen Das Nähere erfahrt man in der
Vrüderstraße auf dem Seyffarr tischen Kaffehause

Ich bin Willens mein auf dem Neumarkt nahe
am Ulrichsthore gelegenes Haus Nr nzo aus freyet
Hand zu verkaufen ES sind in demselben 7 Stuben
6 Kammern z Alkoven ein Waschhaus 2 Küchen
ein Laden 2 trockene Keller und ein geräumiger Hof
Ferner kann entweder mit oder ohne dieses Hau ein
hinter dem Wall gelegener Garten verkauft werden
Liebhaber können diese Grundstücke täglich in Augenschein

nehmen bey der Wittwe Schrr r 5 in
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Der Gastwirth Johann Christoph Siebike ist

gesonnen sein allhier am Bauhöfe luk 5 c zcß belege
ms aus y Stuben y Kammern z Küchen und einem
Keller bestehendes Haus Hof und Garten mit Hinterge
bäuden und dabey befindlichen Brunnrnwasirr in dem

auf den ivten May d I
früh von y bis li Uhr in meiner Behausung anberaum
ttn Termin aus freyer Hand zu verkaufen

Der Jnstizcommissarius Räpprich

Es soll da sub i tc zz auf dem Domplatze
Hierselbst belegen unrer die Jurisdiction des WohllSbl
ZustizaMteS Giebichenstein gehörige mit Schank und
Handelsgerechtigkeit versehene Freyhaus worin sich
6 Stuben 8 Kammern z Küchen und 4 Boden
daran ei geräumiger H f mit Ställen und ein Gar
ttn dii Gebäude selbst übrigens in völlig baulichen
Stand befinden aus freyer Hand an den Meistbieten
de Verkauft und hierzu auf

den 1 ten May Nachmittags z Uht
tn Meiner Wohnung ln dem Hause des Herr Professors
Woltär e Biechungslermin abgehalten werden
Kauflustige werden daher eingeladen sich in diesem Ter
Mine einzufinden und ihre Gebore zu thun

Halle den 2z April lgoz
Dr Stisser Justizcommissarius

Ein Haus in einer lebhaftes Straße naye am
Markte worin iz Stuben ebkn so viel Kammern
4 Küchen und großer Boden nebst 6 Kellern M
großer Hofraum bequeme Einfahrt und Brunnen be
findlich ist aus frener Hand zu verkaufen Näher
Nachricht giebt der Kramermeisier Schober

Ein ausgebauetes Hau nicht weit vom Markt
MitHGtuben 6Kammern Hof und Bodenraum ist
zu verkaufen Das Nähere erfährt man beym Strumpf
fabrikant Herrn Hüller in der Schmerstraße
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In dem der franzSsischen Kirche gehörigen t t dee

großen Ulrichsstraße lul 14 belegenen Hause ist
die obere Etage bestehend in 4 Stuben z Kammern
nebst Küche und Keller zu Michaelis d J an eine still
Familie zu vcrmiclyen

Auch ist in dem gegenüber belegenen Hause lud
Io 67 gleichfalls eine verschlossene kleine Wohnung

bestehend in Vorrat Stube Kammer Küche nebst
großem Boden von jetzt oder von Zohanni d Z an
zu bekommen Liebhaber beliebe wegen beider LogiS
sich beym Herrn Commerzien Nach Garrigues zu
melden

Zn Meinem am Domplatz tal c yzz belegenen
Hause sind zwey Etagen die unterste und die oberste
in jeder l Küche nebst gemeinschaftlichem Waschhaus
und Zubehör einzeln oder zusammen künftige Michae
liS zu vermischen Neber das Nähere giebt Nachricht

Air back
Daß ich anjetzt meine bisherige Wohnung verän

dert und in des Herrn Keils H ms Nr 955 ant
Schlamm gezogen bin mache ich hierdurch ergebenst
bekannt Johann irieorich 25 0 l i ck e

Allen meinen werlhgeschätzltn Freunden und Kun
den zeige ich hierdurch ergebenst an daß ich nunmehe
aus der großen Ulrichsstraße in Sie Clausstraße in de
Herrn Kaufmann Dorn an Haus gezogen bin

Meubleur und Essigbrauer H Gckmel er
Der Schneidermeister H 0 y Macht seinett resp

Kunden bekannt daß er vom 2 sten April l Z an
nicht mehr auf der großen Ulrichsstraße sondert hinter
dem Nathhause beym Herrn Oeconöm Salzmanrt
oberhalb des Stifts wohnt und bittet dieselben erge
benst ihn auch da mir ihren Bestellungen zu beehren

Frisches Selter Wasser und geräucherter Rhein
lachs ist ben dem Kaufmann THenne zu bekommer
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Zu Johanni s o brauche ich einen Lehrburschen

in meine Handlung welcher nicht ans Halle gebürtig sevn
soll Nebst muntern Temperament muß er von Eitern
sevn die ihn gut erzogen haben und die nöthigsten Vor
kennmisse im Schreiben und Rechnen besitzen Die
übrigen Bedingungen ersährt inan beyni Kaufmann Th
Fr Votgr in Halle

Die schon langst bekannten ächten Berliner Mode
Waschfarben als Paillie Braun lschgrau Apsel
grnn Dunkelgrün Schwarz Dunkcicarmoisin Ro
ftnroth Neublau Bleu deRoi Veilchenblau Oran
ge Nanquin und Ponceau bringe hiermit blos so wie
auch meine übrig führenden Malerfarben zu bevorstehen

den Sommer in Erinnerung Kanfm Chr Fr Voigr

II ss venc 1s tüamptoir Zs Loinmislion
c ä le par pour 6 i r sr atsIorencs 1e potpuur 6 r ks

per Ar Iu r ier a sris I e cZsux ai
fniN i Liiipnrlsnd ie Prix cle tc U8 les sonn z c ui
sant fsbiiliass iu5 ju isi en t nss et eri Itslis

i ns LIv8 i t ,c int 6s 1a psrts 3 la sznts
la sts cl iNÄNileL i i I iorenLe cnnsei vez oorri
As et Iilanoki Is pesu extr avt ciinsirsmsnt

Naucherpulver als i ellon das Glas zu 6 Gr
und Flöreittinisches Waschpulver gegen die Fehler der
Oberhaut das Glas zu 6 Gr sind nebst Gebrauchs
zettel zu haben in dem Commissions Comptoir

im Hause des Petschaftstechers Fischer
gr Uluckestraße Nr 2v

Roggenmehl von bester Güte eine Badewanne
sowie einige leere Fässer stehen zum Verkauf beym
Mehlhändler Schneiver vorm Steiuthor

D n 6ren May werden in E E Rathsziegeley
Zettel auf Baumaterialien ausgegeben Kirchner
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